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Sammlung weiland des Herrn Hofrates 
Adolph Ritter von Plason de Ja Woestynie 

Fürbergstraße N r. 12. 

Übe r das Schlößchen Fürberg (jetzt im Besitz ei er Tochter 
d ~s Verstorbenen, Frau von TonCic-Sori ni) dessen Rä um e 
mi t den Kunstgegenständen malerisch ausges tattet sind , 
siehe Kllnsttopographie XII I, S.252 f., Fig. 333 ff. Di ese 
Sammlun g besteht demgemäß mehr aus Stücken, die zu 
dem ganzen Milie u passe n, als aus eigentli chen Salllm­
lungsgegcns tän el cn . Den Ha uptte il stell en di e Glasmale­
reien dar, die der ft-ühere Besitzer - gleic h el en übrigen Ob­
jekten - im Laufe der letzte n jahrzehnte gesamm elt Il at. 
Die Schei ben stammen aus verschiedenen Sammlungen ; 
ihre Provenienz ist nur in einze ln en Fäll en fes tstell bar. 
Eine zusaml11engehörige Par tie stammt aus der ehemaligen 
We ll enkampschen Sammlung in Lüne bu rg; ein e Anzahl von 
Erwerbungen wurden durch Herr n Tewes (in Han nove r?) 
verIll ittelt. Ei ne technische Früfun g cler gro ßente ils dur ch 
Schll izg las gedeckten Scheiben konnte nicht vorgeno mm en 

fi g. 111 Glas malerei (Nr. 20) im Salon, 
Samml ung Hofra t v. Plason (S. 80) 

fi g. 110 Sil berbeschl ag eines Gebetbuches, 
Sammlung Hofra t Pillwein (S. 76) 

werden. In der nachfolgend en Beschreibung sind 
zunächst di e Schei ben und sonstigen Obj ekte im 
Hauptgebäud e, sodann di e in dem angebauten 
Nebenhaus, dem sogenannten Feyertagsstöckl, und 
in dem Park stehend en Fremd enturm , endlich in 
der äl teren, 1626 wiederh erges tell ten, 1893 ern eu ten 
Kapell e beschri eben ; bei di ese r sind auch di e 
kirchli chen Geräte angeführt. Di e Bezeichnung der 
Räum e folgt der gegenwärtigen Verwendun g. 

S p e i sez imm e r : 

Über di e noc h vom ursprün gli chen Ba u stamm end e 
Ausstattung siehe KunsttopographieX lIl, a. a. O. 

G l as mal e r e i e n : 1. Ovale Wappenscheibe, 
12X 17 CI71; steigender Steinbock nach links, braun­
weiß in umgekehrt tingiertem Feld. Oben Schrift­
band : Victnx omnium ( ?) patient/ a. Um 1600. 
2. Run de Figurenscheibe (Durchm esser 11 cm), mit 
ei nem in Landschaft stehenden Mann. Zusamm en­
gese tzte Bordüre, zu oberst Halbfigur ein es Mann es. 
Mitte des XVI. jhs. 
3. Runde Wappenscheibe (Du rc hm esser 11 cm), 
zwei we iße Vierbl attrosetten in bl auem Feld ; zu­
samm engesetzte Bordüre, oben Halbfi aur cin es 
Landskn echtcs. XVI. jil . 

Speise­
zimmer. 
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